Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2171 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Müller (Nordenham), Helms, Peters 
(Norden), Lotze, Peters (Poppenbüll), Cramer, Ross, 
Lemp, Wolf und der Fraktionen der SPD, FDP 


betr. Bereitstellung von Bundesmitteln für Anschlüsse 
von abseits gelegenen Siedlungen und Einzelge- 
höften in ländlichen Gebieten an eine zentrale 
oder gemeindliche Wasserversorgung 


Nach den Richtlinien des Bundesministers für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten vom 31. Januar 1966 werden mit Bundes- 
zuschüssen Anschlüsse an eine zentrale oder gemeindliche 
Wasserversorgung nur bis zu einer Länge von 800 m ab Haupt- 
leitung gefördert. 

Zur Verbesserung ihrer Lebensverhältnisse wünschen große 
Teile unserer Bevölkerung, die in abseits gelegenen Siedlungen 
und Einzelgehöften wohnen, dringender denn je in den Genuß 
von ausreichendem und hygienisch einwandfreiem Wasser zu 
kommen. 

Wegen der Länge der erforderlichen Leitungen sind die not- 
wendigen Baumaßnahmen mit einem hohen Kostenaufwand 
verbunden, der für die Träger unwirtschaftlich und für die Be- 
troffenen allein nicht tragbar ist. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Hat die Bundesregierung die Absicht, die Richtlinien vom 
31. Januar 1966 dahin gehend zu ändern, daß künftig auch 
Anschlüsse mit mehr als 800 m Gesamtlänge ab Hauptleitung 
in die Förderung einbezogen werden? 

2. Wie hoch sind die durchschnittlichen Anschlußkosten, und 
wie sollten sie verteilt werden? 
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3. Kann mit Zuschüssen aus dem Europäischen Ausrichtungs 
und Garantiefonds gerechnet werden? 


Bonn, den 11. Mai 1971 
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